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Decheniana (Bonn ) 140, 79—86 (1987)

Coleopterologische Analyse des Inhaltes von Borkenkäfer-Pheromonfallen
im Raum Bielefeld

Gunvor Pohl -Apel und Klaus Renner

Mit 3 Tabellen

(Eingegangen am 17, 3, 1986)

Kurzfassung
Im Teutoburger Wald wurden im Sommer 1985 Käfer von Borkenkäferfallen auf Artenspektrum und
Individuenzahlen hin untersucht . Insgesamt wurden 212 Arten gefunden , von denen einige für West¬
falen neu sind.

Abstract

In the Teutoburger Forest beetle species and numbers found in bark beetle traps were investigated
during the summer 1985. Totally 212 species were found . Some species are new for Westfalia.

1. Einleitung
Borkenkäfer sind überwiegend sekundäre Forstschädlinge, die in kränkelnden bzw. abster¬
benden Bäumen günstige Entwicklungsbedingungen finden. In Fichtenwäldern besonders
gefürchtet sind zwei Arten : der Buchdrucker (Ips typographus), der bevorzugt Fichtenalt¬
hölzer befällt, und der Gestreifte Nutzholzborkenkäfer (Xyloterus lineatus), der in liegendes
Altholz eindringt. Massenvermehrungen beider Arten können zu einem forstwirtschaft¬
lichen Problem werden. Der Waldschutz hat sich daher schon seit langem mit der Borkenkä¬
ferbekämpfung befaßt , Seit dem 18, Jahrhundert setzte man sog. Fangbäume ein, um die im
Frühjahr in Massen schwärmenden Tiere anzulocken. Über das Lockprinzip, das dem Fang¬
baum zugrunde lag, wußte man wenig. Erst neuere Forschung ergab, daß käfereigene
Signale, Pheromone , für den gezielten Anflug verantwortlich sind (McNew 1971). Diese
Erkenntnis führte zu einer synthetischen Herstellung von Lockstoffen und zum Einsatz von
Pheromonfallen (vgl. Bakke & Strand 1981).

Eine besondere Eigenart der Aggregationspheromone liegt im Bereich der zwischenart-
lichen Kommunikation: Die Pheromone beeinflussen auch das Verhalten von Feinden und
Konkurrenten , denen sie Aufenthaltsorte der Beute bzw. geeignete Bruthabitate verraten
(Vit £ & Francke 1985 ) . Nicht zuletzt wegen dieser Unspezifität der Pheromone besteht die
Möglichkeit, daß durch die synthetischen Duftstoffe in den Borkenkäferfallen auch andere
Arten angelockt werden. Die Käfer aus Borkenkäferfallen vom Teutoburger Wald bei Bie¬
lefeld wurden im Sommer 1985 auf Artenspektrum und Individuenzahlen hin untersucht.

2. Untersuchungsgebiete und Methode
In folgenden Gebieten des Teutoburger Waldes zwischen Bielefeld und Borgholzhausen
wurde der Inhalt der dort von den Forstbehörden aufgestellten Borkenkäferfallen im
Sommer 1985 untersucht:

1. Ebberg (Bielefelder Stadtwald): In diesem Gebiet wurden 17 Schlitzfallen mit Linoprax-
und mit Pheroprax-Dispensern1) bestückt.

2. Palsterkamper Berg und Hengeberg: Im Mai wurden 45 Schlitzfallen mit Pheroprax-Dis¬
pensern bestückt . Aufgrund der hohen Fangleistung einiger Fallen am Palsterkamper

!) Linoprax = synthetischer Lockstoff des Xyloterus lineatus.  Pheroprax —synthetischer Lockstoff des
Ips typographus.
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Berg erfolgte in diesem Bereich eine Erhöhung der Fallendichte nach Ende der ersten
Flugzeit. (Ab Juli insgesamt 53 Fallen.)

3. Storkenberg (bei Halle): In diesem Bereich wurden sieben Fallen mit Pheroprax-Dispen-
sern bestückt.

4. Große Egge (bei Halle): Im Mai wurden 35 Fallen mit Pheroprax-Dispensern bestückt.
Aufgrund der minimalen Fangleistung wurden 15 Fallen nach Ende der ersten Flugzeit
(im Juni) entschärft.

5. Barenberg (bei Borgholzhausen): Hier wurden neun Schlitzfallen mit Linoprax-Dispen-
sern und 33 Fallen (30 Schlitz- und drei Trommelfallfallen) mit Pheroprax-Dispensern
bestückt.

Mit Linoprax beköderte Fallen standen in bzw. dicht am Fichtenbestand; Pheroprax-
Fallen hatten einen Mindestabstand von 15 m zum nächsten Fichtenbestand. Sie standen
entweder auf Schneisen, Lichtungen, Schonungen oder im Laubwald.

Sämtliche Fallen waren vor Einhängen der Dispenser schwarz gespritzt worden (Erlaß
MELF vom 31. 1. 1985), um den Beifang an Hummeln, Bienen und Schwebfliegen zu ver¬
ringern. Untersuchungen hatten ergeben , daß besonders auf Freiflächen helle Fallen von
Vertretern aus diesen Familien angeflogen werden (Dubbel , Vaupel & Dimitri 1985, Nie¬
meyer 1985 ) . Die Linoprax -Dispenser wurden Ende April , die Pheroprax -Dispenser Anfang
Mai in die Fallen gehängt. Anfang Juli wurden die Pheroprax-Dispenser erneuert , Ende
August wurden alle Fallen entschärft . Die Leerung der Fallen erfolgte wöchentlich, bei
kühler , feuchter Witterung alle 14 Tage. Im Bereich Palsterkamper Berg —Hengeberg
wurde der Inhalt der einzelnen Fallen separat eingesammelt, in den übrigen Gebieten in je
einem Sammelbehälter. Tötung und Konservierung der Insekten erfolgte mit Ethylacetat.
Die Bestimmung der Käfer erfolgte nach Freude , Harde & Lohse (1964—83).

3. Ergebnisse
Die insgesamt 33 Familien angehörenden Käferarten können entsprechend ihrer Lebensweise in drei
Gruppen aufgeteilt werden . Den Borkenkäfern stehen solche Arten gegenüber , die als ihre Fraßfeinde
gelten oder bei denen dies zu vermuten ist: Borkenkäferfeinde . Die dritte Gruppe umfaßt Arten ohne
direkte Beziehungen zu Borkenkäfern : übriger Beifang.

L P L+l

Hylastes opacus ER. - 3 1
brunneus ER. 1 2 -
cunicularius ER, 23 26 6

Hylurgops palliatus GYLL. 11 5 5
Blastophagus piniperda F. 1 - -
Leperisinus varius F. " 3 -
Xylechinus piiosus RATZBG, - - 1
Crypturgus pusillus GYLL. " 1 -
Dryocoetes autographus RATZBG. 2 19 4

villosus F. - 4 -
Cryphalus abietis RATZBG, 2 2 5
Ernoporus fagi F. - - 1
Gnathotriehus materiarius FITCH - 1.9 9 7
Pityogenes chalcographus L. 215 5472 104

bidentatus HERBST - 4 3
Orthotomicus laricis F. - 2 1
Ips typographus L. 5 48757 9881
Xyleborus monographus F. - 1 -
Xyloterus domesticus L. 1103 4 490

signatus F, 425 3 232
lineatus OL. 6514 58 5843

Tabelle 1. Scolytidae . Die Ergebnisse von Fallen gleicher Beköderung aus den Untersuchungsge¬
bieten wurden zusammengefaßt.
L = Linoprax Beköderung : 9 Fallen
P = Pheroprax Beköderung : max. 80 Fallen
L + P = Linoprax und Pheroprax Beköderung : 17 Fallen
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3,1. Borkenkäfer

Im gesamten Untersuchungsgebiet wurden 21 Arten der Familie Scolytidae gefunden. Wie
aus Tab. 1 hervorgeht , enthielten die mit Pheroprax bestückten Fallen hauptsächlich den
Buchdrucker (Ips typographus) . In Linoprax-Fallen wurden neben Xyloterus lineatus  auch
X. domesticus  und X. signatus  zahlreich gefunden. Fallen, die mit beiden Lockstoffen bekö-
dert waren, enthielten alle vier Arten . Der Kupferstecher (Pityogenes chalcographus)
erschien in recht hohen Individuenzahlen. Die übrigen 16 Arten traten nur sehr vereinzelt
auf, sowohl in den Linoprax als auch in den Pheroprax-Fallen.

3.2. Borkenkäferfeinde
In den fünf untersuchten Gebieten konnten 31 Arten aus zehn Familien festgestellt werden.
Wie aus Tab. 2 hervorgeht , war die Anzahl der jeweils in den Fallen gefundenen Individuen
gering. Bezogen auf die Gesamtzahl der gefangenen Borkenkäfer betrug der Anteil der Bor¬
kenkäferfeinde in den mit Linoprax-Dispensern beköderten Fallen etwa 2%, in den übrigen
Fallen 0,6 bis 1,0%. ix

i* :j ' ' iS
L P L+l

Histeridae
Plegaderus vulneratus (PANZ. ) 1 17 1
Paromalus parallelepipedus (HEKBST) 2 11 10

flavicornis (HERBST) - 6 2
Platysoma frontale (PAYK. ) “ 4

Staphy1inidae
Nudobius lentus (GRAV. ) 9 2
Baptolinus affinis (PAYK. ) - 5 -

Gabrius splendidulus (GRAV. ) - 23 1
Leptusa pulchella (MANNH. ) 1 "

Cleridae
Thanasius formicarius (F . ) 6 2 4

Troaositidae
Nemosoma elongatum (L . ) 4 100 50

Nitidulae
Epuraea pvgmaea (GYLL. ) 1 -

pusilla (ILL . ) 4 16 9
longula ER. - 10 -

unicolor (OL. ) 2 3 “

Pityophagus ferrugineus (L . ) 1 2 1

Rhizophagidae
Hhizophagus depressus (F . ) 18 28 53

ferrugineus (PAYK. ) - 8 “

perforatus ER. - 2 1
27nitidulus (F . ) 40 3

dispar (PAYK. ) 29 8 24
bipustulatus F. 28 34 39
cribratus GYLL. 1 ■

Cucujidae
Uleiota planata (L . ) i

Colydiidae
Synehita humeralis F. I
Ditoma crenata (F . ) “ 8 “

Cerylon histeroides (F . ) - 3 2
ferrugineum STEPH. “ 7

Pythidae
Vincenzellus ruficollis (PANZ. ) 6 2 “

Rhinosimus ruficollis (L . ) 5 4 6
planirostris (F . ) 18 98 30

Tenebrionidae
Hypophloeus linearis FABR. 5 “

Tabelle 2 . Borkenkäferfeinde . (Erläuterungen s. Tab . 1.)
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3.3. Übriger Beifang

In Tab . 3 sind die gefundenen Arten aufgelistet . Insgesamt wurden 160 Arten aus 22 Fami¬

lien festgestellt . Keine Art trat in größeren Stückzahlen auf . Das Spektrum dieser Gruppe
wird überwiegend von recht flugaktiven Arten gebildet . Es ähnelt stark den im gleichen
Gebiet durchgeführten Aufsammlungen mit dem Autokescher (Renner unveröff .) . Eine

manchmal festzustellende Häufung coprophager Arten (Onthophagm , Aphodius , Sphaeri-
dium)  in einzelnen Fallen ist wahrscheinlich auf den Geruch toter und durch Feuchtigkeit in

Verwesung übergegangener Insekten zurückzuführen.

3.4 , Faunistische Bemerkungen

Gnathotrichus materiarius (Scolytidae ) , eine Adventivart aus Amerika , wurde erstmals für
NRW nachgewiesen . Sie war bisher erst aus wenigen Gebieten Süddeutschlands gemeldet
worden , wurde inzwischen aber auch im Harzvorland und bei Hamburg festgestellt.

Hylastes brunneus (Scolytidae ) , schon 1836 von Erichson beschrieben , wurde in jüngster
Zeit mit H . ater  synonymisiert ; es handelt sich jedoch um eine distinkte Art (Lohse 1984) , In
der Literatur wird sie für Westfalen nicht genannt , ist aber hier vielleicht nicht einmal selten.

Hypocoelus foveicollis (Eucnemidae ) ist aus Deutschland nur in wenigen Exemplaren,
aus Westfalen bisher überhaupt nicht bekannt . Die Vertreter dieser Gattung entwickeln sich

in anbrüchigem Holz und sind alle sehr selten (vgl . Lucht 1979),
Oxypoda rufa (Staphylinidae ) ist ebenfalls eine für die Fauna Westfalens neue Art , die

auch im benachbarten Rheinland nur wenige Male gefunden wurde . In Norddeutschland

werden von ihr offenbar bevorzugt feuchtkalte Biotope besiedelt (Lohse 1967) .
Von Dictyoptera aurora (Lycidae ) , Atomaria contaminata (Cryptophagidae ) und Apho¬

dius maculatus (Scarabaeidae ) liegen aus Westfalen nur wenige Meldungen vor (siehe
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Renner 1979, Renner & Grundmann 1984) . Es handelt sich offenbar um seltene Arten mit
spezifischen Lebensansprüchen.

4. Schlußbetrachtung
Wie aus den Tabellen ersichtlich ist, wurde in den untersuchten Fallen ein großes Arten¬
spektrum festgestellt . Entsprechend der Beköderung bestanden die Fänge zu einem hohen
Prozentsatz aus Ips typographus  und Xyloterus lineatus.  Daneben wurden größere Individu¬
enzahlen nur noch bei weiteren Arten der Scolytidae festgestellt . Auf Linoprax reagierten
auch zwei Schwesterarten des Xyloterus lineatus,  nämlich X . domesticus  und X. signatus.
Alle drei Arten besitzen ein aus mehreren Komponenten bestehendes Aggregationsphe¬
romon mit einem chemisch identischen Hauptwirkstoff (Francke , Heemann & Heyns
1974) .

Der Kupferstecher (Pityogenes chalcographus) der mit Ips typographus  häufig vergesell¬
schaftet ist , wurde in beiden Fallentypen derart zahlreich gefunden , daß ein rein zufälliges
Anfliegen auszuschließen ist.

An Borkenkäferfeinden wurden 31 Arten in den Fallen festgestellt , jedoch durchweg in
geringerer Anzahl . Die im allgemeinen recht seltene Trogositidae Nemosoma elongatum
war in den Fallen die individuenreichste Art aus dieser Gruppe . Möglicherweise wird dieser
Käfer von den Pheromonfallen angelockt ; eine spezifische Bindung an Ips typographus
besteht nicht , denn Nemosoma  wird auch bei Laubholz -Scolytidae gefunden.
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